
SAC Brugg
Tourenbericht der Bergwanderung „Bannalp“

Datum: Samstag, 11. Juni 2005
Art der Tour: Leichte Bergwanderung mit BewohnerInnen des Wohnheims Domino in Hausen und der

Aussenwohngruppe Brugg
Wanderroute: Bergstation Chrüz - Rest. Bannalpsee – Urnerstafel – Metzggaden – Lägernhaus - Chrüz
Tourenleiter: Technisch: Heiri Schlittler, SAC Brugg

Betreuung der TeilnehmerInnen: Sandra Scheucher, Wohnheim Domino
TourenteilnehmerInnen: 8 Menschen mit Beeinträchtigungen

2 BegleiterIn Domino (Sandra Scheucher, Daniel Grabs)
3 Begleiter SAC Brugg (Franz Blum, Hansjörg Spillmann, Heiri Schlittler)

Marschdistanz: ca. 5 km
Höhenmeter aufwärts: 200 m
Höhenmeter abwärts: 200 m
Effektive Marschzeit: 3 Stunden
Effektive Pausenzeit: 3 Stunde 30 Minute

Tourenbeschreibung:
Wir treffen uns um 07.15 Uhr beim Wohnheim Domino. Die meisten TeilnehmerInnen kenne ich schon von früher,
zwei sind das erste Mal dabei. Alle freuen sich auf den Ausflug, das Wetter ist prächtig und verspricht einen schönen
Tag. Die Ausrüstung der TeilnehmerInnen ist zweckmässig. Alle haben gute Wanderschuhe. Auch Sandras
Labradorhündin Taiga begleitet uns.
Um 07.30 Uhr fahren wir ab. Die Dominogruppe fährt mit dem Bus des Domino, wir Begleiter fahren mit dem eigenen
PW. Unsere Fahrt geht durch das Reusstal nach Luzern und über Stans – Wolfenschiessen nach Oberrickenbach. Die
Luftseilbahn führt uns auf die Bannalp. Bereits kurz nach 9 Uhr sind wir bei der Bergstation Chrüz. Hier können wir bei
klarer Sicht die Innerschweizer Berge rund um die Bannalp bestaunen. Wuchtig schwingen sich die Felsen hoch gegen
den Himmel, teils sind sie noch schneebedeckt. Unter uns glitzert der Bannalpsee im Sonnenlicht.

Langsam steigen wir auf dem schmalen Bergweg zum Bannalpsee hinunter. Wir gehen vorsichtig, denn der Weg ist
zum Teil steinig. Wo nötig helfen wir denjenigen, die etwas Mühe haben. Unterwegs sehen wir auch schöne
Alpenblumen. Nach 25 Minuten sind alle wohlbehalten beim Restaurant Bannalpsee. Hier legen wir eine Pause ein und
stärken uns bei Kaffee, Ovomaltine und Gipfeli. Die Sonne ist schon recht kräftig, sodass wir uns auf der Gartenterrasse
niederlassen können. Nach einer halben Stunde marschieren wir weiter, über den Staudamm des Bannalpsee und dann
auf dem linken Ufer bis zum Seeanfang. Es bilden sich rasch zwei Gruppen, die Marschtüchtigen, die in etwas
zügigerem Tempo laufen und die anderen, die es lieber etwas gemütlicher nehmen. Doch wir haben ja Zeit. Um 11 Uhr
sind wir am Seeanfang, wo der Bannalperbach in den See fliesst. Hier hat es einige Familien-Feuerstellen und trockenes
Holz. Hansjörg entzündet ein Feuer und nach einer halben Stunde können wir die mitgebrachten Würste braten.
Rundherum hat es viele Steine und so findet jedes einen Platz zum Sitzen. Wir lassen uns Zeit für den Mittagslunch. An
der Sonne ist es recht warm, nur der Bergwind weht noch etwas kühl.

Nachdem alle satt sind, verlassen wir etwa um ein Viertel nach 12 Uhr unseren Rastplatz sauber aufgeräumt. Jetzt geht
es bergauf bis zum Wanderweg und dann auf diesem nach Urnerstafel. Etwa nach einer halben Stunde sind wir dort.
Hier teilen wir die Gruppe. Diejenigen, die es lieber etwas gemütlich nehmen, gehen mit Franz und Sandra auf dem
Wanderweg direkt zum Lägernhaus. Die anderen steigen mit Hansjörg, Daniel und mir dem Bach entlang auf dem
Bergweg nach Metzggaden hoch. Nach einer halben Stunde sind wir auf 1795 mü.M., auf der anderen Seite des Baches
steht eine Alphütte, eben Metzggaden. Jetzt müssen wir den Weg suchen, der uns nach Seewaden führt. Auf der neuen
Karte ist er nicht mehr eingezeichnet. Wir steigen zuerst etwas zu hoch hinauf. Ein Stacheldraht versperrt uns den Weg
über den Grat. Aber etwa 20 Meter unter uns sehen wir den schmalen Fussweg. Doch müssen wir zuerst unter einem
anderen Stacheldraht hindurch kriechen, damit wir auf diesen Weg kommen. Natürlich helfen wir einander und so
schaffen das alle ohne zerrissene Kleider. Nur Rolf’s Rucksack kollert den Berg hinunter, als er ihn schwungvoll über
den Stacheldraht wirft. Doch zum Glück bleibt der Rucksack gerade auf unserem gesuchten Weg liegen. Auf diesem
können wir nun praktisch auf gleicher Höhe bis nach Seewaden gehen. Allerdings müssen wir gut auf das Gelände
achten, doch alle schaffen das gut. Kurz nach zwei Uhr sind wir dann beim Lägernhaus, wo wir auf die andere Gruppe
treffen.

Es ist schön warm und so sitzen wir alle an zwei Tischen vor dem Clubhaus der SAC-Sektion Lägern. Franz ist in der
Küche tätig und macht für uns zwei Erdbeertoten, sowie Kaffee und Tee. Frische Erdbeeren von Villnachern und vom
Bözberg. Uns allen mundet das ausgezeichnet. Jedenfalls bleibt nichts übrig. Auch eine Gruppenfoto darf nicht fehlen.
Ein anderes SAC-Mitglied schiesst die Fotos von unserer Wandergruppe. Etwa um 20 Minuten nach drei Uhr
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marschieren wir ab, nachdem wir auch unserer Geschirr abgewaschen und weggeräumt haben. Bereits nach 10 Minuten
sind wir bei der Seilbahn, welche uns wieder nach Oberrickenbach bringt. Etwa um ein Viertel vor vier Uhr fahren wir
über Luzern und diesmal entlang Baldegger- und Hallwilersee zurück nach Hausen, wo wir etwa um 1/4 nach fünf  Uhr
eintreffen.

Rückblick:
Die Wege beim Bannalpsee sind teils Wanderwege, teils Bergwanderwege, welche etwas anspruchsvoller sind. Dem
Können der TeilnehmerInnen entsprechend haben wir alle unsere Wanderung gut abgeschlossen. Auch in etwas
schwierigerem Gelände hat sich meine Gruppe gut zurecht gefunden, auch dank guten Wanderschuhen. Wichtig ist
einfach, dass man sich dann Zeit nimmt und die einzelnen wo nötig führt. Leider ist Monika auf dem Wanderweg
gestürzt und hat sich das Knie aufgeschlagen. Das hat aber ihre gute Laune nicht getrübt und sie hat gesagt, dass sie
nächstes Jahr wieder mitkommen möchte. Ich wünsche Monika gute Besserung
Wir haben einen sehr schönen Tag erlebt, trutzige Berge und wunderschöne Alpenblumen – auch ganze Gruppen von
Bergenzianen – gesehen. Mir scheint, dass alle sehr zufrieden und glücklich über das Erlebte waren. Zwei
Teilnehmerinnen haben das auch in einer kurzen Tischansprache gesagt und sich bei den Begleitern bedankt. Ich
bedanke mich bei Franz für die Torten und den Hüttenaufenthalt und bei den anderen Begleitern für ihre umsichtige
Betreuung unserer Wandergruppe.

Unterbözberg, den 15. Juni 2005
Berichterstatter: Heiri Schlittler, SAC Brugg

Kopien an:
Sandra Scheucher und Daniel Grabs, Wohnheim Domino
Hr. D. Curcio, Wohnheim Domino
Franz Blum
Hansjörg Spillmann
Herbert Küffer, Präs. SAC Brugg
Ralf Weber, Bergführer und Delegierter für Behindertensport des SAC, Schorenstr. 62, 3645 Gwatt (Thun)
TeilnehmerInnen

Auf dem Weg zum Restaurant Bannalpsee Gruppe auf der Wehrbrücke beim Seeabfluss

Bannalpsee mit Restaurant Bannalpsee Beim Bräteln
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Mittagspause am Bannalperbach Auf dem Weg von Metzggaden nach Seewaden

Gruppe bei Kuchen und Kaffee vor dem Lägernhaus Siesta vor der Heimfahrt

Siesta vor der Heimfahrt Wandergruppe vor dem Lägernhaus


